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Bekanntmachungsanordnung 
zum Beschluss Nr. 4/2025 vom 10.09.2025 der Gemeindevertretung Gräben

Die Haushaltssatzung der Gemeinde Gräben für das Haushaltsjahr 2025 wird öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan liegt während der Dienstzeiten in der Verwaltung des Amtes Ziesar, Kämmerei, Mühlentor 15 A, 14793 Ziesar 
sowie zu den Sprechzeiten im Büro des Bürgermeisters zur öffentlichen Einsichtnahme aus.

Ziesar, 18.09.2025

Gericke
Amtsdirektor 

Haushaltssatzung der Gemeinde Gräben  
für das Haushaltsjahr 2025

Aufgrund des § 69 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
wird nach Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde Gräben vom 
10.09.2025 folgende Haushaltssatzung erlassen:	
	

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025 wird	
	
1. 	 im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der
	
 	 ordentlichen Erträge auf	 1.177.500 €
 	 ordentlichen Aufwendungen auf	 1.266.900 €
 	 ordentliches Ergebnis	 -89.400 €
	
 	 außerordentlichen Erträge auf	 400 €
 	 außerordentlichen Aufwendungen auf	 100 €
 	 außerordentliches Ergebnis	 300 €
	

2. 	 im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der	

	 Einzahlungen auf	 1.038.200 €
	 Auszahlungen auf	 1.178.000 €
	 Finanzmittelüberschuss/fehlbetrag	 -139.800 €

festgesetzt.	

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes entfallen:	
	
	 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	 992.700 €
	 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	 1.157.900 €
	
	 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf	 45.500 €
	 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf	 20.100 €
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	 Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf	 0 €
	 Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf	  0 €
	
	 Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven	 0 €
	 Auszahlung an Liquiditätsreserven	 0 €
	

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite deren Aufnahme zur Finanzierung von In-
vestitionen und Investitionsfördermaßnahmen erforderlich ist, wird festge-
setzt auf:	 0 €
	

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von 
Investitionsauszahlungen und Auszahlungen für Investitionsfördermaßnah-
men in künftigen Haushaltsjahren wird festgesetzt auf:	 0 €

§ 4
Die Steuerersätze für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr wie 
folgt festgesetzt:	

1. 	 Grundsteuer	
a) 	 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
	 (Grundsteuer A)	 450 %
b) 	 für die Grundstücke 
	 (Grundsteuer B)	 400 %

	
2. 	 Gewerbesteuer	 335 %
	

§ 5
1. 	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 

für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
festgesetzt auf:	 2.000 €

	
2. 	 Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der 

Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen im Finanzhaushalt ein-
zeln darzustellen sind, wird festgesetzt auf:	 4.000 €

3. 	 Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwen-
dungen und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung der Gemeinde-
vertretung bedarf, wird festgesetzt auf:	 5.000 €

	

4. 	 Die Wertgrenze, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 
bei:
a) 	 Entstehung eines bzw. Erhöhung des Fehlbetrages auf 	 50.000 €
b) 	 bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwen-

dungen oder Einzelauszahlungen auf 5 % der Aufwendungen oder 
Auszahlungen festgesetzt.	

	
5. 	 Nicht zahlungswirksame außer- und überplanmäßige Aufwendungen 

sind von den Wertgrenzen nach § 5 Nr. 3 und 4 b) ausgeschlossen und 
werden vom Amtsdirektor genehmigt.	

	
6. 	 Alle außer- und überplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen, 

die durch eine Berichtigung von Kontenzuordnungen entstehen und das 
Ergebnis nicht beeinflussen, können unabhängig von den Wertgrenzen 
nach § 5 Nr. 3 und 4 b) erfolgen.	

	
§ 6

Haushaltssicherungskonzept
entfällt

§ 7
Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistungen von 
Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, 
wird festgesetzt auf:	 90.000 €

Ziesar, den 15.09.2025

Gericke
Amtsdirektor

Bekanntmachungsanordnung 
zum Beschluss Nr. 1/9/2025 vom 11.09.2025 der Gemeindevertretung Wenzlow

Die Haushaltssatzung der Gemeinde Wenzlow für das Haushaltsjahr 2025 wird öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan liegt während der Dienstzeiten in der Verwaltung des Amtes Ziesar, Kämmerei, Mühlentor 15 A, 14793 Ziesar 
sowie zu den Sprechzeiten im Büro des Bürgermeisters zur öffentlichen Einsichtnahme aus.

Ziesar, 18.09.2025

Gericke
Amtsdirektor



Amtsblatt des Amtes Ziesar| 4 |  4. Oktober 2025 | Nr. 10 | Woche 40

Amtlicher Teil – Öffentliche Bekanntmachungen

Haushaltssatzung der Gemeinde Wenzlow  
für das Haushaltsjahr 2025

Aufgrund des § 69 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
wird nach Beschluss der Gemeindevertreterversammlung Wenzlow vom 
11.09.2025 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025 wird	
	
1. 	 im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der
	
 	 ordentlichen Erträge auf	 1.169.100 €
 	 ordentlichen Aufwendungen auf	 1.325.600 €
 	 ordentliches Ergebnis	 -156.500 €
	
 	 außerordentlichen Erträge auf	 1.000 €
 	 außerordentlichen Aufwendungen auf	 0 €
 	 außerordentliches Ergebnis	 1.000 €
	
2. 	 im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der	

	 Einzahlungen auf	 1.153.400 €
	 Auszahlungen auf	 1.262.400 €
	 Finanzmittelüberschuss/fehlbetrag	 -109.000 €

festgesetzt.	

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes entfallen 
auf:	
	
	 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit	 1.117.600 €
	 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit	 1.248.400 €
	
	 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit	 35.800 €
	 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit	 14.000 €
	
	 Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit	 0 €
	 Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit	  0 €
	
	 Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven	 0 €
	 Auszahlung an Liquiditätsreserven	 0 €
	

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite deren Aufnahme zur Finanzierung von In-
vestitionen und Investitionsfördermaßnahmen erforderlich ist, wird festge-
setzt auf:	 0 €
	

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von 
Investitionsauszahlungen und Auszahlungen für Investitionsfördermaßnah-
men in künftigen Haushaltsjahren wird festgesetzt auf:	 0 €

§ 4
Die Steuerersätze für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr wie 
folgt festgesetzt:	

1. 	 Grundsteuer	
a) 	 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
	 (Grundsteuer A)	 450 %
b) 	 für die Grundstücke 
	 (Grundsteuer B)	 400 %

	
2. 	 Gewerbesteuer	 335 %
	

§ 5
1. 	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 

für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
festgesetzt auf:	 2.000 €

	
2. 	 Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der 

Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen im Finanzhaushalt ein-
zeln darzustellen sind, wird festgesetzt auf:	 3.000 €

3. 	 Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwen-
dungen und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung der Gemeinde-
vertretung bedarf, wird festgesetzt auf:	 4.000 €

4. 	 Die Wertgrenze, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 
bei:
a) 	 Entstehung eines bzw. Erhöhung des Fehlbetrages auf 	 50.000 €
b) 	 bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwen-

dungen oder Einzelauszahlungen auf 5 % der Aufwendungen oder 
Auszahlungen festgesetzt.	

5. 	 Nicht zahlungswirksame außer- und überplanmäßige Aufwendungen 
sind von den Wertgrenzen nach § 5 Nr. 3 und 4 b) ausgeschlossen und 
werden vom Amtsdirektor genehmigt.

	
6. 	 Alle außer- und überplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen, 

die durch eine Berichtigung von Kontenzuordnungen entstehen und das 
Ergebnis nicht beeinflussen, können unabhängig von den Wertgrenzen 
nach § 5 Nr. 3 und 4 b) erfolgen.

	
§ 6

Haushaltssicherungskonzept
entfällt

§ 7
Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistungen von 
Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, 
wird festgesetzt auf:	 80.000 €

Ziesar, den 11.09.2025

Gericke
Amtsdirektor
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Bekanntmachungsanordnung 
zum Beschluss Nr. 5/2025 vom 17.09.2025 der Gemeindevertretung Buckautal

Die Haushaltssatzung der Gemeinde Buckautal für das Haushaltsjahr 2025 wird öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan liegt während der Dienstzeiten in der Verwaltung des Amtes Ziesar, Kämmerei, Mühlentor 15 A, 14793 Ziesar 
sowie zu den Sprechzeiten im Büro des Bürgermeisters zur öffentlichen Einsichtnahme aus.

Ziesar, 18.09.2025

Gericke
Amtsdirektor 

Haushaltssatzung der Gemeinde Buckautal  
für das Haushaltsjahr 2025

Aufgrund des § 69 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
wird nach Beschluss der Gemeindevertreterversammlung Buckautal vom 
17.09.2025 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025 wird	
	
1. 	 im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der
	
 	 ordentlichen Erträge auf	 1.190.300 €
 	 ordentlichen Aufwendungen auf	 1.114.200 €
 	 ordentliches Ergebnis	 76.100 €
	
 	 außerordentlichen Erträge auf	 2.500 €
 	 außerordentlichen Aufwendungen auf	 0 €
 	 außerordentliches Ergebnis	 2.500 €
	
2. 	 im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der	

	 Einzahlungen auf	 1.138.800 €
	 Auszahlungen auf	 991.700 €
	 Finanzmittelüberschuss/fehlbetrag	 147.100 €

festgesetzt.	

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes entfallen 
auf:	
	
	 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit	 1.093.100 €
	 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit	 977.200 €
	
	 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 	 45.700 €
	 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit	 14.500 €
	
	 Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit	 0 €
	 Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit	  0 €
	
	 Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven	 0 €
	 Auszahlung an Liquiditätsreserven	 0 €
	

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite deren Aufnahme zur Finanzierung von In-
vestitionen und Investitionsfördermaßnahmen erforderlich ist, wird festge-
setzt auf:	 0 €
	

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von 
Investitionsauszahlungen und Auszahlungen für Investitionsfördermaßnah-
men in künftigen Haushaltsjahren wird festgesetzt auf:	 0 €

§ 4
Die Steuerersätze für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr wie 
folgt festgesetzt:	
1. 	 Grundsteuer	

a) 	 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
	 (Grundsteuer A)	 420 %
b) 	 für die Grundstücke 
	 (Grundsteuer B)	 375 %

	
2. 	 Gewerbesteuer	 335 %
	

§ 5
1. 	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 

für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
festgesetzt auf:	 2.000 €

	
2. 	 Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der 

Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen im Finanzhaushalt ein-
zeln darzustellen sind, wird festgesetzt auf:	 4.000 €

3. 	 Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwen-
dungen und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung der Gemeinde-
vertretung bedarf, wird festgesetzt auf:	 4.000 €

4. 	 Die Wertgrenze, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 
bei:
a) 	 Entstehung eines bzw. Erhöhung des Fehlbetrages auf 	 50.000 €
b) 	 bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwen-

dungen oder Einzelauszahlungen auf 5 % der Aufwendungen oder 
Auszahlungen festgesetzt.	

5. 	 Nicht zahlungswirksame außer- und überplanmäßige Aufwendungen 
sind von den Wertgrenzen nach § 5 Nr. 3 und 4 b) ausgeschlossen und 
werden vom Amtsdirektor genehmigt.

	
6. 	 Alle außer- und überplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen, 

die durch eine Berichtigung von Kontenzuordnungen entstehen und das 
Ergebnis nicht beeinflussen, können unabhängig von den Wertgrenzen 
nach § 5 Nr. 3 und 4 b) erfolgen.
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§ 6
Haushaltssicherungskonzept

entfällt

§ 7
Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistungen von 
Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, 
wird festgesetzt auf:	 65.000 €

Ziesar, den 17.09.2025

Gericke
Amtsdirektor

Beschlüsse der Gemeindevertretung Gräben vom 10.09.2025

Beschluss Nr. 4/2025
Haushaltssatzung der Gemeinde Gräben mit Haushaltsplan für das Haus-
haltsjahr 2025
(Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen bei 7 anwesenden Gemein-
devertretern)

Beschluss Nr. 5/2025
Geprüfter Jahresabschluss des Haushaltes 2021 der Gemeinde Gräben 
(Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen bei 7 anwesenden Gemein-
devertretern)

Beschluss Nr. 6/2025
Entlastung des Amtsdirektors für das Haushaltsjahr 2021
(Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen bei 7 anwesenden Gemein-
devertretern)

Beschlüsse der Gemeindevertretung Wenzlow vom 11.09.2025

Beschluss Nr. 1/9/2025
Haushaltssatzung der Gemeinde Wenzlow mit Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025
(Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen bei 4 anwesenden Gemeindevertretern)

Beschlüsse der Gemeindevertretung Görzke vom 15.09.2025

Beschluss Nr. 12/2025
Durchführung eines Interessenbekundungsverfahrens zur Imbissversorgung 
des Freibades Görzke
(Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen bei 11 anwesenden Ge-
meindevertretern)

Beschluss Nr. 13/2025
Grundstücksverkauf in der Gemarkung Görzke
(Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen bei 11 anwesenden Ge-
meindevertretern)

Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung Ziesar vom 16.09.2025

Beschluss Nr. 19
Mietvertrag für das Amtsgebäude auf der Burg Ziesar
(Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen bei 10 anwesenden Stadtverordneten)

Beschlüsse der Gemeindevertretung Buckautal vom 17.09.2025

Beschluss Nr.5/2025 
Haushaltssatzung der Gemeinde Buckautal mit Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025
(Abstimmungsergebnis: 7 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung bei 8 anwesenden Gemeindevertretern)

Alle Beschlüsse können beim Bürgermeister der betreffenden Gemeinden bzw. im Sekretariat des Amtsdirektors und Beschlüsse des WAZV „Ziesar“ im Büro 
des WAZV „Ziesar“ in der Gemeinde Görzke zu den Sprechzeiten eingesehen werden.
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Bekanntmachungsanordnung 
zu den Beschlüssen Nr. 5/2025 und 6/2025 vom 10.09.2025 der Gemeindevertretung Gräben 

Die Gemeindevertretung Gräben beschließt den geprüften Jahresabschluss 
des Haushaltes der Gemeinde Gräben für das Jahr 2021 sowie die Entlas-
tung des Amtsdirektors.
Der Jahresabschluss wurde vom Rechnungsprüfungsamt des Landkreises 
Potsdam-Mittelmark geprüft. Eine Entlastung des Amtsdirektors wird ab-
schließend empfohlen. 
 
Gräben, 10.09.2025	 Gräben, 10.09.2025 	 Ziesar, 15.09.2025	
Debler	 Takke	 Gericke	
ehrenamtl. Bürgermeisterin	 Gemeindevertreterin	 Amtsdirektor

(Abstimmungsergebnis: einstimmig mit 7 Ja-Stimmen)

Es wird bekannt gemacht, dass jeder während der Dienstzeiten in der Ver-
waltung des Amtes Ziesar, Kämmerei, Mühlentor 15A, Einsicht in den Jah-
resabschluss mit seinen Anlagen nehmen kann.

Ziesar, 17.09.2025

Gericke
Amtsdirektor 

Öffentliche Bekanntmachung über den Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 S. 2  
des Baugesetzbuches (BauGB) und der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit  

gemäß § 3 Abs. 1 BauGB des Vorentwurfes des Gemeinsamen Flächennutzungsplans  
der Gemeinden Wenzlow und Wollin

Die Gemeindevertretungen der Gemeinden Wenzlow und Wollin haben am 
07.12.2023 bzw. 09.11.2023 den Beschluss zur Einleitung des Verfahrens zur 
Neuaufstellung des Gemeinsamen Flächennutzungsplans gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wird gemäß § 2 Abs. 1 S. 2 BauGB hiermit be-
kannt gemacht.

Der Vorentwurf des Gemeinsamen Flächennutzungsplans für die Gemeinden 
Wenzlow und Wollin (Fassung von Juni 2025) wurde in der öffentlichen Sit-
zung der Gemeindevertretung der Gemeinde Wenzlow am 26.06.2025 bzw. 
der Gemeinde Wollin am 21.08.2025 gebilligt und zur frühzeitigen Beteili-
gung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB beschlossen.

Ziel und Zweck der Planung
Gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist im Flächennutzungsplan für das gesamte 
Gemeindegebiet die sich aus der beabsichtigten städtebaulichen Entwick-
lung ergebende Art der Bodennutzung nach den voraussehbaren Bedürfnis-
sen der Gemeinde in den Grundzügen darzustellen. Der Planungshorizont 
beträgt entsprechend BauGB 10 bis 15 Jahre.
Der Flächennutzungsplan als vorbereitender Bauleitplan ist ein wesentliches 
Instrument der Ortsplanung und dient dazu, die städtebauliche Entwicklung 
einer Gemeinde zu ordnen und die Entwicklungsabsichten in ihren Grundzü-
gen darzustellen.
Ein wesentliches Ziel der Flächennutzungsplanung ist die aufeinander ab-
gestimmte gemeinsame Entwicklung der Gemeinden mit ihren Ortsteilen 
ohne deren jeweilige baulich-räumlichen und funktionellen Besonderheiten 
aufzugeben. Diese finden sich in den unterschiedlichen Entwicklungszielen 
und deren Umsetzung in der Flächendarstellung des Planes und in der Be-
gründung wieder.

Geltungsbereich
Das Plangebiet umfasst die gesamten Gemeindegebiete der Gemeinden 
Wenzlow und Wollin (ca. 4.850 ha)

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung ist die Öffentlichkeit über die all-
gemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich wesentlich unterscheiden-

de Lösungen, die für die Neugestaltung oder Entwicklung eines Gebiets in 
Betracht kommen, und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung zu 
unterrichten und es ist ihr die Möglichkeit zur Äußerung und Erörterung zu 
geben (§ 3 Abs. 1 BauGB). Der Vorentwurf des Gemeinsamen Flächennut-
zungsplans für die Gemeinden Wenzlow und Wollin, bestehend aus der Plan-
zeichnung und der Begründung mit Umweltbericht, liegt gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB 

in der Zeit vom 15.10.2025 bis einschließlich 19.11.2025

in der Amtsverwaltung Ziesar, Mühlentor 15A, 14793 Ziesar im Zimmer 211 
innerhalb der Öffnungszeiten öffentlich aus und kann dort von jedermann 
eingesehen werden.
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Öffnungszeiten sind:
Montag	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr

sowie außerhalb dieser Zeiten nach Vereinbarung (Kontaktmöglichkeiten 
siehe unten).

Die Bekanntmachung und die auszulegenden Unterlagen sind während der 
genannten Auslegezeit auch in das Internet eingestellt. Die Bekanntmachung 
kann unter https://www.amt-ziesar.de/service/bekanntmachungen.html
https://www.amt-ziesar.de/service/bekanntmachungen.html 
eingesehen und heruntergeladen werden.

Die Planunterlagen werden im Internet unter:

https://bb.beteiligung.diplanung.de/plan/gemfnp-ww-fzb

veröffentlicht und können dort eingesehen und heruntergeladen werden.

Sie haben die Möglichkeit, sich an der Planung zu beteiligen. Während der 
Auslegungsfrist wird Ihnen Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung ge-
geben bzw. können Stellungnahmen zu den Vorentwürfen von jedermann 
geltend gemacht werden. Die Stellungnahmen können schriftlich eingereicht 
oder zur Niederschrift vorgetragen werden. Schriftlich eingereichte Stellung-
nahmen sind in jeglicher Schriftform möglich:

Post- und Hausanschrift: Amt Ziesar, Mühlentor 15 A, 14793 Ziesar

E-Mail: bauamt@amt-ziesar.de

Für Erläuterungen steht Hr. Stingl (Zimmer 217, Tel. 033830/654-210) zur 
Verfügung.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Flächennutzungsplan unberücksichtigt bleiben.

Hinweise zum Datenschutz
Im Falle einer Stellungnahme werden Ihre personenbezogenen Daten (Name, 
Anschrift) nur zum Zwecke der Einstellung Ihrer Belange im Abwägungspro-
zess verwandt. Im Rahmen der Beschlussfassung über die Abwägung durch 
die Gemeindevertretungen von Wenzlow und Wollin wird Ihre Stellungnah-
me anonymisiert. Die Originalstellungnahme verbleibt jedoch mit den per-
sonenbezogenen Daten auf unbegrenzte Zeit in der zum Bauleitverfahren 
zu führenden Verfahrensakte beim Amt Ziesar oder bei der erforderlichen 
Genehmigung beim Landkreis Potsdam-Mittelmark.
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO und dem Branden-
burgischen Datenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absen-
derangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der 
Prüfung.
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt: „Informations-
pflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteili-
gung nach BauGB (Art. 13 DSGVO)“, welches mit ausliegt.

Ziesar, den 05.09.2025

K. Gericke
Amtsdirektor

Interessenbekundungsverfahren zur Imbissversorgung des Freibades Görzke

Die Gemeinde Görzke bietet ab der Freibadsaison 2026 zur langfristigen Ver-
mietung eine Grundstücksfläche von ca. 36 m² für die 

Imbissversorgung des Freibades Görzke
Kirchstraße 17, 14828 Görzke

Das Freibad Görzke ist seit vielen Jahrzehnten ein fester Bestandteil der 
Freizeitkultur in Görzke und für die gesamte Region eine bedeutende Sport-
stätte. 

Die zur Verfügung stehende Fläche liegt unmittelbar am Areal des Freibades 
und ermöglicht den Verkauf eines Imbissangebotes direkt an die Badegäs-
te. Mit Saisonbeginn besuchen unser Freibad nicht nur Freizeitbadegäs-
te, sondern auch zahlreiche Schulklassen, Gruppen der IKTB/Horte/Kitas, 
Schwimmgruppen und Vereine der Region. Eine Reihe von festen Veran-
staltungen der örtlichen Vereine, Abschlussfeste, Grillabende und buchbare 
Feierlichkeiten haben sich in den letzten Jahren etabliert.

Die Gesamtmietfläche beträgt ca. 36 m² und soll dazu dienen, einen voll 
funktionsfähigen und hygienekonformen Imbisswagen, Imbisscontainer o. ä. 
aufzustellen. Die dafür notwendige Infrastruktur wie Strom,-Wasser,-Abwas-
ser muss dafür auf eigene Kosten hergestellt werden. Dazu kann vorhandene 
Infrastruktur des Handwerkerhofes genutzt werden. Es sind Zwischenzähler 
zur nutzerorientierten Abrechnung einzubauen. Eine Personaltoilette kann 
zur Verfügung gestellt werden.

Die Grünfläche kann in Abstimmung mit der Bürgermeisterin und der zustän-
digen Badaufsicht zur Bestuhlung genutzt werden. 

Der Mietpreis beträgt für eine Badesaison, welche abhängig von Witterung 
beginnt und endet und variieren kann, 200,00 € zzgl. der Verbrauchskosten.

Was ist der Gemeinde Görzke bei der Imbissversorgung und der zu-
künftigen Zusammenarbeit wichtig:
–	 Wir suchen eine zuverlässige Essensversorgung während der Öffnungszei-

ten des Freibades mit abgesicherter Krankheits,- und Urlaubsvertretung.
–	 Die Bewerbung von Vereinen ist ausdrücklich erwünscht.
–	 Die Versorgung soll darüber hinaus auch außerhalb der regulären Öff-

nungszeiten bei Besuchen der Schulklassen und Schwimmlager gesichert 
sein.

–	 Bei der Versorgung für gebuchte Feierlichkeiten und Veranstaltungen soll 
auf die Wünsche der Kunden eingegangen werden. Hier wird eine seriöse 
Angebotserstellung vorausgesetzt.

–	 Die Auflagen zur Lebensmittelüberwachung sind ausschließlich vom Mie-
ter zu erfüllen

–	 Die Absprachen zu Buchungen jeglicher Art innerhalb der Saison bedürfen 
stets der Abstimmung zwischen den Imbissbetreibern und des Freibad-
teams

–	 Angebotspreise, welche die Einkommensverhältnisse in der Region wider-
spiegeln und sozialverträglich sind.

Die Mietinteressenten haben folgende Unterlagen einzureichen:
–	 Betriebskonzept, inkl. Öffnungszeiten und Personalstruktur
–	 Angaben zu den wirtschaftlichen Verhältnissen des Interessenten
–	 Angaben zu den Erfahrungen des Bieters bei der Betreibung gastronomi-

scher Einrichtungen
–	 Ideenkonzept zu Speisenangeboten und Preisgefüge
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Amtlicher Teil – Öffentliche Bekanntmachungen

Nach Öffnung der Unterlagen wird eine kurze Vorstellung des Konzeptes im 
Rahmen der Gemeindevertretung gewünscht. Bitte merken Sie sich dazu 
bereits den 01.12.2025 vor.

Die Interessenten werden aufgefordert, ihre Bewerbung bis zum 
06. November 2025 um 12.00 Uhr an die nachfolgende Anschrift zu richten:

Gemeinde Görzke
Bürgermeisterin Anne Konstanze Eilzer
Breite Straße 15
14828 Görzke

Hinweis:
Die maßgeblichen Unterlagen sollen in einem verschlossenen Um-
schlag mit dem deutlich sichtbaren Hinweis „Interessenbekun-
dungsverfahren „Imbissversorgung des Freibades Görzke“ – 
Nicht öffnen vor dem 06.11.2025.“ enthalten sein.

Später eingereichte Unterlagen können nicht berücksichtigt werden.

Vereinbarung von Besichtigungsterminen bei der Gemeinde Görzke sind tele
fonisch unter 033847/ 40260, möglich.

– Ende des amtlichen Teils –
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 Ansprechpartner im Amt Ziesar
Mühlentor 15 A, 14793 Ziesar, 
 033830/6540, 
E-Mail: amt@amt-ziesar.de
Sprechzeiten: 	 Di	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr 
			   Do 	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
sowie nach Terminvereinbarung 

Amtsdirektor:	 Karsten Gericke	  033830/6540
Sekretariat 	 Monika Jänicke	  033830/654209 
� (amt@amt-ziesar.de)
Allgemeine Verwaltung
Adrian Schmidt		   033830/654107 
(a.schmidt@amt-ziesar.de)
Personal/Lohnbuchhaltung
Ellen Heinitz (e.heinitz@amt-ziesar.de) 	  033830/654106

Fachbereich: Amt für Ordnung und Soziales
Leiterin: Maria Ellermann	  	  033830/654204 
(m.ellermann@amt-ziesar.de)
Kindertagesstätten und Schulen
Mandy Müller (m.mueller@amt-ziesar.de)	  033830/654206
Brand- und Katastrophenschutz  
Astrid Wiere (a.wiere@amt-ziesar.de)	  033830/654205
Allgemeines Ordnungswesen  
Maria Franken (ordnungsamt@amt-ziesar.de)	  033830/654102
Gewerbeamt
Ulrike Müller (gewerbeamt@amt-ziesar.de)	  033830/654203
Einwohnermeldeamt
Gabriela Schmücker		   033830/654105 
(einwohnermeldeamt@amt-ziesar.de)
Standesamt
Viola Schröder (standesamt@amt-ziesar.de)	  033830/654104
Fundbüro
Viola Schröder (fundbuero@amt-ziesar.de)	  033830/654104

Fachbereich: Kämmerei
Leiterin: Belinda Swoboda 		   033830/654323 
(b.swoboda@amt-ziesar.de)	
Zentrale Buchhaltung
Christian Eichelmann (c.eichelmann@amt-ziesar.de)	  033830/654223 
Amtskasse
Sandra Donepp (s.donepp@amt-ziesar.de)	  033830/654234 
Stephanie Hoepfner (s.hoepfner@amt-ziesar.de)	  033830/654224
Steuern, Abgaben, Pachten 
Tina Gobel (tina.gobel@amt-ziesar.de)	  033830/654221
Vollstreckung/Geschäftsbuchhaltung 
Kerstin Stengl (k.stengl@amt-ziesar.de)	  033830/654219

Fachbereich: Bauamt
Leiter: Michael Stingl (bauamt@amt-ziesar.de)	  033830/654210
Liegenschaften
Antje Thüm (liegenschaften@amt-ziesar.de)	  033830/654318
Allgemeines Bauwesen
Silke Schönfeld (bauamt@amt-ziesar.de)	  033830/654214
Umsetzung kommunaler Baumaßnahmen,  
Städtebausanierung, Bauanträge
Susann Wöhling-Brandt (bauamt@amt-ziesar.de)	  033830/654212
Marion Tietz (bauamt@amt-ziesar.de)	  033830/654213
 Amtsbibliothek und Fachbibliothek für Kirchen- und Kulturgeschichte

Wegweiser Amt Ziesar
Mühlentor 15 A, 14793 Ziesar 
Julia Stingl,  033830/128998, bibliothek-ziesar@web.de 
Öffnungszeiten:	 Di	 10:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
			   Do	 13:00 – 17:00 Uhr
			   Fr	 13:00 – 16:00 Uhr 
Amtsbibliothek – Außenstelle Görzke:
Nonnenheider Weg 3, 14828 Görzke
Öffnungszeiten: 	 Mo 	 11:30 – 14:30 Uhr

 Amtsblatt
Annahme von Beiträgen:
Sekretariat des Amtsdirektors Monika Jänicke 	  033830/654209
sowie unter der E-Mail-Adresse: amt@amt-ziesar.de
Annahme von Anzeigen:  03382/7067851 oder mobil 01626725993
E-Mail: schoenefeld@heimatblatt.de oder anzeigen@heimatblatt.de

 Saalvermietung der Stadt Ziesar
Tourismus-Büro (info@burg-ziesar.de)   	  033830/12735

 Tourismus-Information und Museum			 
 033830/12735, E-Mail: info@burg-ziesar.de
Öffnungszeiten:
März und April		  10:00 – 16:00 Uhr � Dienstag bis Sonntag
Mai bis September		  10:00 – 17:00 Uhr � Dienstag bis Sonntag
Oktober bis November	 10:00 – 16:00 Uhr � Dienstag bis Sonntag

 Heimatmuseum
Öffnungszeiten: Jeden 1. Sonntag im Monat 13:00 – 17:00 Uhr

Museen und Hofladen des Handwerkerhofes Görzke
 033847/905414, E-Mail: handwerkerhof-goerzke@amt-ziesar.de
Öffnungszeiten: 	 Montag/Dienstag:	 geschlossen
			   Mittwoch – Freitag:	 12 – 15 Uhr
			   Samstag – Sonntag:	 10 – 13 Uhr

 Schiedsstelle des Amtes Ziesar
Frau Rennebarth		   015256212754

 Weitere Dienste und Ämter
WAZV „Ziesar“
Stadt Ziesar, Gemeinden Buckautal, Görzke, gräben, 
Wenzlow und Wollin:
• 	Fragen zu Gebührenabrechnungen: Frau Tischer, Frau Boers u. Frau Bartel
	  033847/900060, Fax: 033847/900063, E-Mail: info@wazv-ziesar.de
• 	Fragen zu technischen Angelegenheiten: Herr Hildebrandt
	  033847/40036, Handy: 0172/8993210, hildebrandt@wazv-ziesar.de
Bereitschaftsdienst (bei Havarien und Störungen):  0180-1223847
• 	Mobile Schmutzwasserentsorgung (Fäkalienabfuhr): 
	 Fa. Aqua-Tool,  0355-58290, E-Mail: info-lidzba@remondis.de
E.DIS AG – Störungsmeldungen bei Stromausfall
 03361/7332333	
Polizei-Posten Ziesar
Sprechzeit im Rathaus der Stadt Ziesar: Di 15:30 – 17:30 Uhr 
Handy-Nr.: 016092193368
Polizei Brandenburg
 03381/5600
Polizei Bad Belzig
 033841/550
Bundesagentur für Arbeit 
Kirchhofstraße 39–42, 14776 Brandenburg,  0800/4555500
Jobcenter Landkreis Potsdam-Mittelmark (ALG II)
Potsdamer Straße 18, 14776 Brandenburg,  03381/91800
Deutsche Rentenversicherung
Geschwister-Scholl-Straße 10, 14776 Brandenburg,  03381/3209-0
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Information aus dem Bauamt 
Herr Schmidt vom Sanierungsträger der Stadt Ziesar, der ews Stadt
sanierungsgesellschaft mbH, führt Sprechstunden zu Fragen der Stadt
sanierung durch. Vormittags können Sachverhalte gemeinsam mit der 
Denkmalbehörde erörtert werden. Sachverhalte für Grundstücke im 
Sanierungsgebiet Ziesar, die ohne die Einbeziehung der Denkmalbehörde 
zu klären sind, können nachmittags besprochen werden. 
Nächster Termin: Dienstag, 25. November 2025 
09.30–12.00 Uhr Denkmalpflege 
13.00–15.00 Uhr Stadtsanierung 
Termine vereinbaren Sie bitte mit dem Bauamt des Amtes Ziesar unter der 
Rufnummer 033830/654212.
Finanzamt Brandenburg
14770 Brandenburg, Magdeburger Str. 46,  03381/397199
Sprechzeit:	 Mo, Do, Fr 	 08:00 – 12:00 Uhr
	 Di	 08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Grundbuchamt 
14770 Brandenburg, Magdeburger Str. 47,  03381/398500
Sprechzeit: 	Mo, Do	 08:00 – 12:00 Uhr
	 Di 	 08.00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Kfz-Zulassungsstelle der Stadt Brandenburg an der Havel 
(auch zuständig für das Amt Ziesar) 
14770 Brandenburg, Friedrich-Franz-Straße 19, TGZ,  03381/583250 
Öffnungszeiten:	 Mo– Fr	 07:30 – 12:00 Uhr 
	 Di, DO	 13:00 – 17:00 Uhr
Wohnungsbaugesellschaft Ziesar mbH 
 033830/6670
APM-Abfallwirtschaft Potsdam-Mittelmark 
Entsorgung von Sperrmüll und Elektrogeräten: 
 033843/30678 – Service-Hotline  0800/1837646
Telefonseelsorge 
 0800/1110111 und  0800/1110222 (bundesweit kostenfrei)
 
Sprechstunden im Familienzentrum: 
Beratung für Menschen mit Behinderungen und chronisch Kranke 
09.10.2025, von 10.00 bis 12.00 Uhr 
12.11.2025, von 10.00 bis 12.00 Uhr
Jugendamt Potsdam-Mittelmark 
Badstraße 14, 14793 Ziesar 
08.10.2025, von 09.00 bis 13.00 Uhr 
12.11.2025, von 09.00 bis 13.00 Uhr
Schuldner-Beratung 
01.10.2025, von 09.00 bis 14.00 Uhr  
06.11.2025, von 09.00 bis 14.00 Uhr
Sozialpsychiatrischer Dienst –  
Psychosoziale Beratung für psysisch kranke Menschen  
und deren Angehörige
Badstraße 14, 14793 Ziesar
16.10.2025, von 10.00 bis 12.00 Uhr 
20.11.2025, von 10.00 bis 12.00 Uhr

Fliedners Lafim – Diakonie gGmbH 
Kontakt- und Beratungsstelle, Badstraße 14 
Montag	 10.00–13.00 Uhr 
Mittwoch	 09.00–13.00 Uhr 
Donnerstag	 14.00–18.00 Uhr
Familienzentrum Ziesar
Badstraße 14, 14793 Ziesar
e-Mail: FZ.Ziesar@dw-potsdammittelmark.de 
Postanschrift: Diakonisches Werk im Landkreis Potsdam-Mittelmark 
Kirchplatz 3, 14806 Bad Belzig,  
geschaeftsstelle@dw-potsdammittelmark.de 
Besucheradresse: Diakonisches Werk im Landkreis Potsdam-Mittelmark 
Goethestraße 14, 14797 Kloster Lehnin, Tel.: 033828 / 464733 
Café „Kinderwagen“ 
Jeden Mittwoch von 9.30 bis 11.00 Uhr in der Badstraße 14, 14793 Ziesar
 
 

 Entsorgungstermine im Oktober
 
Abholtermine	 Hausmüll	 Papiertonne
Ziesar, Köpernitz, Herrenmühle, Bücknitz, Glienecke, Grebs, Buckau,  
Dretzen, Steinberg, Gräben, Dahlen, Wollin, Wenzlow, Grüningen, Boecke 
	 06.10.	 06.10. 
	 20.10.	 03.11. 
	 03.11.
Görzke, Dangelsdorf, Börnecke, Hohenlobbese, Wutzow, Rottstock 
	 15.10.	 29.10. 
	 29.10.

Abholtermine 	 Gelbe Tonne	
Ziesar, Herrenmühle, Bücknitz, Glienecke, Grebs, Wollin, Wenzlow, 
Grüningen, Boecke, Steinberg 
	 07.10.  
	 21.10. 
	 04.11.
Buckau, Dretzen, Köpernitz, Görzke, Dangelsdorf, Börnecke,  
Hohenlobbese, Wutzow, Rottstock 
	 09.10. 
	 23.10. 
	 06.11.
Gräben, Dahlen	 10.10. 
	 24.10. 
	 07.11.

Für die Richtigkeit der Termine übernehmen wir keine Gewähr!

Wegweiser Amt Ziesar

Das Amtsblatt des Amtes Ziesar erscheint monatlich 
in einer Auflage von 3.100 Exemplaren.

Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele 
weitere Ortszeitungen heraus. In Ihrer Nähe:
•	Bad Belzig Journal mit Amtsblatt	 6.000 Exemplare
• 	Flämingbote – Amtsblatt für Brück,  

Niemegk und Wiesenburg	 10.200 Exemplare
•	Gemeindebote Groß Kreutz (Havel)  

mit Amtsblatt	 4.000 Exemplare 
•	Amtsnachrichten Wusterwitz mit Amtsblatt	 2.600 Exemplare

Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de

Impressum Amtsblatt des Amtes Ziesar

Herausgeber und Verlag: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Werftstraße 2, 10557 Berlin

Telefon (030) 28 09 93 45, 
E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, www.heimatblatt.de

Verantwortlich für den Inhalt des amtlichen Teils:
Amt Ziesar, Der Amtsdirektor

Mühlentor 15 A, 14793 Ziesar,
Telefon: (03 38 30) 65 40

E-Mail: amt@amt-ziesar.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 1. November 2025.
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 16. Oktober 2025.
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Einladung zur 21. Langen Nacht der Museen 
Am Sonnabend 25.10.2025 auf die Burg Ziesar

Ab 13 Uhr öffnen das Burg 
Museum  und das Heimatmuse-
um ihre Türen und machen mit 
ihren Ausstellungen und 
Aktionen „Lust auf Museen“.

Folgendes erwartet  
die Besucher:

Burg Museum: Besichtigung 
der Ausstellungen „Wege in  
die Himmelstadt“, Bilder-Aus-
stellung des Landschaftsmalers 
Otto Altenkirch, Besteigung  
des Bergfrieds, Kapellenbesich-
tigung. 14.00 Uhr und 16.00 Uhr 
Spezialführung auf die Empore 
der Burgkapelle mit Dr. Clemens 
Bergstedt 

Heimatmuseum:  
Ab 13 Uhr  Entdecken Sie die 
Besonderheiten
13.00 Uhr und 15.00 Uhr 
verschiedene Ausstellungsstü-
cke erzählen ihre Geschichten. 
Gespräche zu der aktuellen 
Ausstellung  „Burgen und 
Schlösser sowie Kirchen, Dome 
und Klöster auf 0 Euro-Sou

venir-Scheinen“ zusammenge-
stellt von Frank Werkmeister. 
Der Sammler Frank Werk
meister hat bereits viele dieser 
beliebten Souvenirscheine in 
Ausstellungen auf mehreren 
Burgen gezeigt und selbst an 
einigen Entwürfen mitgearbei-
tet. 

Mal- und Bastelangebot für 
Kinder: Wir basteln kleine 
Geister für unser Geisterschloss 
Ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen  
im Burg-Café auf dem Wirt-
schaftshof
17.00 Uhr zünden wir die 
Fackeln – Feuerschale an, 
Stockbrot für Kinder 
18.00 Uhr im Glassaal der Burg 

Ziesar – Dokumentarfilm  
„Von Icke bis Platt“, 2024 Berlin, 
Wie in Berlin und Brandenburg 
ursprünglich gesprochen wird, 
93 Minuten, Regie: Gerald 
Backhaus, Deutschland 2024 

Änderungen vorbehalten 

Auf recht viele interessierte 
Besucher freuen sich der 
Kultur- und Heimatverein und 
das Team vom Burg-Museum 
Ziesar

info
Informationen zu den Aktionen 
bei der Touristeninformation 
Dienstag bis Sonntag 
10 – 16 Uhr
Telefon: 033830/12735 

Mitgliederversammlung  
der „SG ROT-WEISS Ziesar 1998“
Am Dienstag, dem 11. Novem-
ber 2025, findet um 19.00 Uhr 
im Burgkaffee, am Parkplatz  
auf der Burg, die Mitgliederver-
sammlung der „SG ROT-WEISS 
Ziesar 1998“ statt. Alle Mitglie-
der sind dazu sehr herzlich 
eingeladen.

Haupttagungspunkte:
–	 Rechenschaftsbericht des 

Vorstandes
–	 Finanzbericht des Kassen-

warts
–	 Bericht der Kassenprüfer
–	 Entlastung des alten und 

Wahl des neuen Vorstandes
–	 Entlastung der alten und 

Wahl der neuen Kassenprüfer
–	 Entscheidung über Anträge 

an die Mitgliederversamm-
lung

Anträge an die Mitgliederver-
sammlung können bis zum 
11. November 2025 schriftlich 
beim Vorstand eingereicht 
werden.

Vorstand der  
„SG ROT-WEISS Ziesar 1998“

Veranstaltungen 2025
 04. Oktober – Glassaal Burg Ziesar
200 Jahre Johann Strauß 
Konzert des brandenburgischen Konzertorchesters Eberswalde

 12. Oktober – Glassaal, Burg Ziesar, 16.00 Uhr
Viva la Musica 2.0 – Melodien bunt wie das Leben
Konzert des Brandenburgischen Konzertorchesters Eberswalde

 12. Oktober – von 9 bis 17 Uhr
Flohmarkt in Bücknitz

 25. Oktober – Burg-& Heimatmuseum, ab 13.00 Uhr
Lange Nacht der Museen

 05. Dezember – Burg Ziesar, 15.00 bis 20.00 Uhr
Zieseraner Weihnachtsmarkt
der Schulklassen und Vereine

 06./07. Dezember 
Weihnachtsmarkt auf dem Handwerkerhof Görzke

 13. Dezember – Glassaal, Burg Ziesar, 13.30 Uhr & 16.00 Uhr
Weihnachtskonzert
Konzert des Brandenburgischen Konzertorchesters Eberswalde

 31. Dezember – Burgmuseum, 11.00 Uhr
Silvester-Museumsführung
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Stiftungsfest zum 145-jährigen Bestehen  
der Freiwilligen Feuerwehr zu Ziesar 
Der ehemalige Mitbegründer 
der Freiwilligen Feuerwehr von 
Ziesar, Friedrich Fürstenberg, 
der auch unserer ehemaliger 
Bürgermeister von 1858 bis 
1898 war, wäre heute stolz auf 
seine Wehr gewesen. Er hätte 
nicht gedacht, als er am 
23. August 1880 die Feuerwehr 
gründete, dass sich die Männer 
und Frauen, die sich ehrenamt-
lich engagieren, zu einem 
leistungsstarken Partner 
entwickelten. Hat sich doch aus 
einer Mannschaft mit einer 
Handdruckspritze solch eine 
Leistungsstarke Mannschaft 
entwickelt.  
Ihr Stiftungsfest begeht die 
Freiwillige Feuerwehr von 
Ziesar traditionell. Am Donners-
tag, dem 21. August führten die 
Kameraden vor zahlreichem 
Publikum auf dem Breiten Weg 
eine Übung vor. Im Rathaus war 
ein Feuer ausgebrochen. Es 
befanden sich noch Menschen 
im Haus. Die Menschenrettung 
hatte hier den Vorrang. Nach 
der Alarmierung der Feuerwehr, 
diesmal durch die Sirene, 
kamen die Rettungskräfte 
schnell herangefahren. Einsatz-
leiter Michael Kühne verschaff-
te sich einen Überblick und gab 
den Einsatzteams die Anwei-
sungen. Da sich der Brandherd 
schnell im Haus ausbreitete 
und eine starke Rauchentwick-
lung das Betreten des Rathauses 
unmöglich machte, kam die 
Feuerwehrdrehleiter aus 
Tucheim zum Einsatz. „Unsere 
Drehleiter ist leider defekt. Wir 
bekamen von den Tucheimer 
Kameraden Unterstützung“, 
gab Wehrleiter Uwe Roßner 
dem Publikum kund. Schnell 
hatten sich die Rettungskräfte 
zur eingeschlossenen Person  
vorgearbeitet. Die Drehleiter 
wurde am oberen Fenster des 
Rathauses angelegt. Erfolgreich 
konnte der Kamerad Tom Schuh 
über die Drehleiter gerettet 
werden. Die Rettungsarbeiten 
gingen langsam und sicher von 
statten. Jeder Handgriff saß und 
das Zusammenwirken der 

Kameraden aus Ziesar, Köper-
nitz, Bücknitz und Tucheim war 
vorbildlich. Nur gut, dass es eine 
Einsatzübung war und die 
anwesenden Sanitätsrettungs-
kräfte nicht zum Einsatz 
kommen mussten. Das Publi-
kum belohnte die gelungene 
Aktion mit viel Applaus. 
Kevin Kujat zeigte im Vorfeld, 
wie man sachgemäß einen 
Feuerlöscher zur ersten Brand-
bekämpfung einsetzten sollte. 
Natürlich konnten Kinder wie 
Erwachsene das Feuerlöschge-
rät ausprobieren. 
Der Sonnabend, 23. August 
stand ganz im Zeichen der 
Feuerwehrwettkämpfe. Am 
Vormittag traten 20 Kinder-
mannschaften im Alter zwi-
schen sechs und neun Jahren 
beim Wettkampf Gruppensta-
fette mit zwei Kindern an. Die 
kleinsten Floriansjünger 
zeigten sehr ehrgeizig, was sie 
schon alles können. Mit der 
Kübelspritze das Ziel schnell 
bekämpfen, gelang allen. Die 
Konkurrenz war hier sehr groß. 
Der Gastgeber Ziesar schickte 
sechs Kinder-Mannschaften an 
den Start. Die Mädchen und 
Jungen konnten sich gut 
behaupten und belegten am 
Ende sogar die Plätze zwei und 
drei. Das schnellste Kinderteam 
kam von der Kinderfeuerwehr 
Gräben. Bei der Gruppenstafette 
mit vier Kindern belegte die 
Kinderfeuerwehr Görzke den 
1. Platz. 

Bei den Jugendfeuerwehren 
stellten sich zwölf Jungen-
mannschaften und eine 
Mädchenmannschaft dem 
Löschangriff nass. Für die 
Wettkämpfe wurden zwei  
neue Tragkraftspritzen durch 
das Amt Ziesar zur Verfügung 
gestellt. Leider hatte ein 
Großteil der Maschinisten ihre 
Schwierigkeit, die sachgemäß 
zu bedienen. Bis das Wasser  
zur Bekämpfung der Ziele am 
Strahlrohr zur Verfügung 
stand, war wertvolle Zeit 
verloren gegangen. Die Mäd-
chen und Jungen ließen sich 
nicht aus der Ruhe bringen  
und zeigten ihre Schnelligkeit 
und ihr Können. Am Ende 
standen die Siegermannschaf-
ten fest. Die Mädchenmann-
schaft aus Viesen belegte den 
1. Platz. Bei den Jungen setzte 
sich die JF  Wenzlow II an die 
Spitze, gefolgt von der JF 
Nitzan und der JF Rottstock. 
Der Hauptkampfrichter Ralf 
Wust bestätigte faire Wett-
kämpfe. Dass der Feuerwehr-
nachwuchs so gut ausgebildet 
ist und mit einer guten Diszi
plin und Kameradschaft an  
den Start ging, ist einer guten 
Nachwuchsarbeit aller Kinder- 
und Jugendwarte zu verdan-
ken.  Die viel investierte Zeit  
in den Nachwuchs zahlt  
sich aus. Kamerad Andreas 
Linsdorf,  Amtsjugendwartin 
Rosita Herzog und zahlreiche 
Helfer waren für die Durchfüh-

rung des Vormittags verant-
wortlich. 
Am Nachmittag, bei den zehn 
Männer- und fünf Oldie-Mann-
schaften an den Start gingen,  
verlief das Wettkampfgesche-
hen ebenfalls gut. Bei den 
Teams standen Kameradschaft 
und die Devise „dabei sein ist 
alles“ im Vordergrund.  Das 
Team vom THW Brandenburg  
ging an diesem Tag das erste 
Mal an den Start. Die anderen 
Kameraden und Zuschauer 
drückten dem Team die 
Daumen. Frauen wie Männer 
absolvierten den Löschangriff 
nass gut, konnten aber nur den 
letzten Platz belegen. Eine sehr 
gute Zeit erzielten die Kamera-
den der Feuerwehr Wollin 
gefolgt von der FFW Wenzlow 
und Bensdorf. Bei den Oldies 
war die Köpernitzer Mann-
schaft am schnellsten. Die 
Ziesaraner Oldies belegten den 
dritten Platz. 
Im Festzelt hatten die Kamera-
den für die Gäste einige Höhe-
punkte vorbereitet. 
Die zahlreichen Kulinarischen 
Höhepunkte wie die selbst
gekochte Erbsensuppe, Kaffee 
Kuchen sowie Gegrilltes, Eis 
und kühle Getränke lockten die 
Gäste ins Festzelt. Der Bauch-
redner Marko Krause aus 
Wollin sorgten bei Klein und 
Groß für Unterhaltung, die 
Burg-Musikanten spielten auf 
und die Kameraden feierten 
ihre Siege mit einem Glas Bier 
und einem dreifachen Gut 
Schlauch. Das THW Branden-
burg stellte seine Arbeit vor,  
auf der  Hüpfburg tobten sich 
die Kinder aus.  Zahlreiche 
Wehren gratulierten Wehr
leiter Uwe Roßner zum 
145. Stiftungsfest und über
mittelten allen Kameraden 
herzliche Grüße. Bürgermeister 
René Mertens verweilte 
ebenfalls bei den Festlichkeiten 
und wünschte den Ziesaraner 
Kameraden weiterhin viel 
Erfolg in ihrer Arbeit. 

Silvia Zimmermann
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1050 Jahre Hohenlobbese –  
Rückblick auf das Fest zum Jubiläum am 19.07.2025 

Der Himmel wusste, dass die 
Hohenlobbeser bei schönen 
Wetter so richtig Geburtstag 
feiern können. 
Die Sonne schickte ihre Strah-
len zum Festplatz und der Wind 
wehte kühle Luft durch die 
große Festhalle. 
Familie Westphal stellte extra 
für das 1050-jährige Jubiläum 
ihres Ortes  den großen Platz 
zum Feiern zur Verfügung.  
Das Fest zum Dorfjubiläum 
wurde durch den Heimat- und 
Feuerwehrverein Hohenlobbe-
se-Wutzow getragen. Ein 
achtköpfiges Organisationteam 
trugen Ideen und Möglichkei-
ten zum Feiern zusammen und 
gestalteten den Festablauf.
„Die Vorschläge dazu kamen 
aus der Bevölkerung und den 
Vereinsmitgliedern. 
Alle Einwohner haben nach 
ihren Kräften bei den Vorberei-
tungen und der Durchführung 
geholfen. 
Sei es beim Kuchenbacken, 
beim Betreuen von Ständen 
oder bei den Aufräumarbeiten“, 
lobte Mitorganisatorin Ellen 

Heinitz das Engagement aller. 
Die Vorbereitungen hatten sich 
gelohnt. 
Die Besucher strömten aus 
allen Dörfern des Amtes Ziesar 
zum Festplatz. Besonders 
gefreut haben sich die Ver-
einsmitglieder des Heimat-  
und Feuerwehrvereins Hohen-
lobbese/Wutzow über die Gäste 
aus den benachbarten Orten 
aus Sachsen-Anhalt wie 
Möckern und Schweinitz. „Wir 
wollen die Zusammenarbeit 
mit diesen Orten weiter festi-
gen und an alte Treffen von 
Früher anknüpfen“, so Christian 
Gruß. Die beiden Jugendwarte 
Julian Schwechheimer und 
Florian Procopp hatten bei den 
Vorbereitungen geäußert, die 
Kinder und Jugendlichen 
möchten in ihrem Wohnort mal 
selbst Feuerwehrwettkämpfe 
durchführen, die beide Kamera-
den und die Jugend dann auch 
organisierten. Während die 
Kinder- und Jugendfeuerweh-
ren um gute Zeiten bei ihren 
Wettkämpfen wetteiferten, 
machten es sich die zahlreichen 

Gäste an den langen Festtafeln 
bequem. Unter den Gästen 
herrschte eine zufriedene und 
lockere Stimmung. Das breite 
Imbissangebot wie Kaffee, 
Kuchen, Eis und Zuckerwatte, 
Getränke, Wildgulasch und 
Currywurst ließen sich alle 
schmecken. 
Das Feuerwehrblasorchester 
Görzke spielte zur Unterhaltung 
bekannte Melodien und 
Putzfrau „Olle Berta“ lockerte 
die Stimmung im Publikum auf. 
Die Bürgermeisterin von 
Görzke, Anne Konstanze Eilzer, 
und Ortsvorsteher Christian 
Gruß gaben einen kurzen 
Rückblick auf die Geschichte 
des Ortes und lobten den 
Zusammenhalt und die 
Gemeinschaft beider Ortsteile. 
Die Görzker Schützen und 
Freunde eröffneten die Feier 
mit Salutschießen. Die vorberei-
tete Ausstellung über die 
Geschichte des Ortes wurde 
aufmerksam von den Besu-
chern angeschaut. Alte Bilder 
von Früher wurden bestaunt. 
„Wir hatten im April 2025 ein 

Treffen ehemaliger Bewohner 
beider Orte veranstaltet. Das 
war eine Wiedersehensfreude, 
nach so vielen Jahren. Die 
Ehemaligen freuten sich 
darüber, was aus ihrem Heimat-
ort geworden ist “, sagte Heinitz. 
Natürlich fehlten diese nicht 
beim Dorfjubiläum. Für die 
Kinder war einiges vorbereitet 
worden. Eine Hüpfburg stand 
zum Toben bereit, die Mädchen 
und Jungen konnten sich ihre 
Gesichter mit bunten Motiven 
bemalen lassen. Gleich nebenan 
bastelten sie sich ein Armband 
mit dem Namen. Spaß hatten 
Jung und Alt beim amerikani-
schen Kegeln und Luftgewehr-
schießen. Am Abend wurde 
ausgelassen bei der Livemusik 
mit der Band Excelsis getanzt. 
„Das Fest wurde ermöglicht 
durch die Unterstützung vieler 
Helfer und Sponsoren. Dafür 
sagen wir an dieser Stelle ein 
großes Dankeschön“, sagte 
Ellen Heinitz, Vorsitzende vom 
Heimat- und Feuerwehrverein 
Hohenlobbese-Wutzow e. V.  

Silvia Zimmermann 
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Flohmarkt in Bücknitz –  
Verkaufen, Stöbern, Entdecken! 
Am 12. Oktober 2025 verwan-
delt sich der Sportplatz in 
Bücknitz in ein echtes Trödelpa-
radies! Egal, ob du auf der Suche 
nach einzigartigen Schätzen 
bist oder selbst Dinge verkaufen 
möchtest, hier ist für jeden 
etwas dabei!

Freu dich auf:
•	 viele Stände mit Trödel- 

Highlights
•	 leckeres Essen & erfrischende 

Getränke für eine kleine 
Stärkung zwischendurch

Mach mit als Verkäufer!
Räume aus, verdiene nebenbei 
etwas Geld und gib deinen 
alten Schätzen eine zweite 
Chance!

Standgebühr: 2 € pro Meter!

Jetzt anmelden &  
Platz sichern: 
E-Mail: buecknitz_e.V@ 
yahoo.com
Telefon: 015254173447

Wir freuen uns auf euch!

Achtung, bitte beachten!
Ab dem 06.10.2025 ist es endlich soweit.  
Die Altstadt von Ziesar wird Zone 30.

Die Reise begann bereits vor 
über 20 Jahren, als es den 
ersten Wunsch für eine Zone 
30 gab.
Nun endlich haben wir die 
offizielle Anordnung der 
Straßenverkehrsbehörde zur 
Ausweisung der Zone 30. 
Damit verbunden ist auch die 
Vorfahrtsregel rechts vor 
links, dies bitte ich zu beach-
ten.
Davon ausgenommen sind 
nur die Gartenstraße und der 
Breite Weg, welches weiter-
hin Vorrangstraßen sind. 
Der Bereich zur Burg ist zum 
verkehrsberuhigten Bereich 
geworden, das bedeutet 
Schritttempo und parken nur 
in den gekennzeichneten 
Flächen. Es ist auch grund-
sätzlich mit spielenden 

Kindern zu rechnen. 
In einem weiteren Zuge wird 
zum Streckenwechsel von 
Regiobus ab Mitte 2026 die 
Haltestelle Am Frauentor 
entfallen und in die Lin-
denstraße verlegt. 
Ich hoffe, dass wir uns alle 
schnell an die neue Verkehrs
regelung gewöhnen und eine 
Beruhigung in Ziesar erfolgt. 
Es ist gerade auch in der 
Anfangszeit mit vermehrten 
Kontrollen durch Ordnungs-
amt und Polizei zu rechnen.

Mit freundlichen Grüßen
Karsten Gericke

Amtsdirektor

rechte Seite
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Tag der Landjugend bei der  
Agrargenossenschaft Fiener Bruch eG in Zitz
Am 12. September 2025 erleb-
ten die Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufe 9 
des Thomas-Müntzer-Schulzen-
trums Ziesar-Görzke einen 
spannenden und lehrreichen 
Tag der Landjugend in der 
Agrargenossenschaft Fiener 
Bruch eG in Zitz.
Im Mittelpunkt stand die Vor-
stellung grüner Berufe, bei der 
die Jugendlichen Einblicke in 
die vielfältigen Tätigkeitsfelder 
der Landwirtschaft erhielten – 
von der Tierhaltung über Pflan-
zenbau bis hin zur modernen 
Landtechnik.
Besonders begeistert waren die 
Schülerinnen und Schüler von 
den praktischen Stationen: Sie 
durften zum Beispiel Trecker 
fahren, die Kälbchen im Stall 
hautnah erleben und streicheln 
sowie beim Rundgang über den 
Mutterkuhhof mehr über Hal-
tung, Fütterung und Pflege der 
Tiere erfahren und vieles mehr.

Die Veranstaltung bot nicht nur 
viele Eindrücke aus dem Alltag 
der Landwirtschaft, sondern 
zeigte auch mögliche Berufs
perspektiven in einem wichti-

gen Zukunftsfeld.
Ein herzlicher Dank gilt vor 
allem Herrn Busse und Herrn 
Erstling für die Organisation, 
sowie allen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern, die den 
Jugendlichen mit viel Engage-
ment den Landwirtschafts
betrieb näherbrachten und für 
Fragen zur Verfügung standen.

Graffiti macht alte Wände bunt
Wusstet ihr, dass Görzke eine 
bunte Bushaltestelle hat? Nein? 
Nun, direkt gegenüber dem 
Schulgelände am Schützenplatz 
ist eine bunte überdachte 
Bushaltestelle. Aber was wäre 
cooler, als diese in neuen 
frischen Farben erstrahlen zu 
lassen? Diese Bushaltestelle mit 
selbst entworfenen und selbst 
gesprühten Graffiti neu zu 
gestalten! Jedes Jahr denken 
sich die Erzieher der Iktb tolle 

Erlebnisse für die Ferienkinder 
aus. Durch die geglückte 
Finanzierung der Schulsozialar-
beit konnten am 18. und 19.08. 
Mitarbeiter der Firma Fokuz 
Design eingeladenen werden. 
Am ersten Tag erklärten 
Dominic und Robert den 
Ferienkindern wie ein Graffiti 
entsteht und fanden durch 
Skizzen gemeinsam das 
Grundthema des Projektes – 
Unterwasserwelt –. Weiter 

wurden aus den einzelnen 
Skizzen die schönsten Dinge 
herauskristallisiert und durch 
die Profis zu einem Gesamtbild 
zusammengesetzt. Ebenso 
stellte die Firma eine große 
farbenfrohe Auswahl an 
Materialien sowie Schutzklei-
dung. Schon ging es an die 
Umsetzung.  Viele kleine Hände 
malten mit Unterstützung von 
Dominic und Robert Korallen, 
Schiffsumrisse, Wasser und 

Himmel, eine Meerjungfrau 
durfte natürlich auch nicht 
fehlen. Bereits am zweiten Tag 
konnten schon die Feinheiten, 
Schattierungen und Gesichter 
herausgearbeitet werden. Das 
Ergebnis kann sich wirklich 
sehen lassen. Vielen Dank für 
die tatkräftige Unterstützung 
der Firma Fokuz Design und 
unsere Pia von der Schulsozial-
arbeit. Das waren fantastische 
Tage.
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Das Amt Ziesar vor 30, 20 und 10 Jahren
Oktober 1995

Historisches Stadtbild erhalten
Görzker verabschieden entspre-
chende Gestaltungssatzung

11.10.1995
Alte Post wird  
Sanierungsobjekt
Ziesar: Bäder für alle vier 
Wohnungen

13.10.1995
Sind die Görzker Fördergelder 
noch zu retten?
Bis Jahresende müssen für 
Feuerwehr 252 000 Mark 
verbaut sein/ Bisher kein 
Auftrag vergeben

18.10.1995
ABM-Leute nach Buckau
Ab November werden einstige 
Militärwohnungen gesichert

Dickes Fragezeichen  
hinter der Kita
Die Glienecker Eltern wollen 
ihre Kinder in den Hort nach 
Ziesar schicken

24.10.1995
Erster Spatenstich  
Anfang 1996
Immobilienfonds für Autohof 
Wollin aufgelegt

28.10.1995
Täglich 1000 Fenster  
im Preußenpark
Ziesaraner Stadtverordnete 
stimmten Bauantrag für neue 
Firma zu

Oktober 2005

06.10.2005
Bagger legt Kinder-Skelett auf 
ehemaliger Müllhalde frei
Kriminalpolizei sucht Deponie 
bei Görzke ab/ Womöglich 
stammen Knochen aus einsti-
gen Gräbern

08.10.2005
Spannendes Teamfinale
Schießen: Görzke 1 lässt 
Görzke 2 in KK-Gewehr-
Kreisliga abstürzen

10.10.2005
Köstliches aus der Knolle
Zum Kartoffelfest tischen 
Köpernitzer deftige und süße 
Variationen auf

13.10.2005
Wasserleitung macht  
B 107 Platz
Neuverlegung in Ziesar vor  
dem Straßenausbau

13.10.2005
Ist Görzke noch zu retten?
Amt Ziesar für neue Schul
bezirke/ Entscheidung bis  
zum Jahresende

15.10.2005
Hilfe für kranke Brummis
Heute „Tag der offenen Tür“ in 
neuer LKW- Werkstatt in Ziesar

18.10.2005
Burg Ziesar wird Forschungs-
plattform
Schwerpunkt ist das Mittel
alter/ Auftakt mit Kolloquium 
zu Wandmalereien

22.10.2005
Erste Flamme auf dem  
Handwerkerhof 
Das Erdgaszeitalter hat nun 
Görzke und Umgebung erreicht

26.10.2005
Freie Sicht aufs Mittelalter
Burg Ziesar setzt sich in Szene/ 
Umgestaltung des Parks hat 
begonnen

30.10.2005
Dretzen macht es Luther nach
Am Reformationstag darf jeder 
seinen Unmut an der Kirchen-
tür kundtun

Oktober 2015

05.10.2015
280 begeisterte Radler  
im Fläming
Von Wiesenburg aus starteten 
an vier Tagen die Ausflüge nach 
Ziesar oder Rietz- Polizei sagte 
kurz vorher Unterstützung ab

12.10.2015
Nachwuchs-Referee des Jahres
Marc Kreissl vom SV Ziesar 
erhält Auszeichnung vom FK 
Havelland

16.10.2015
Schon wieder Feuer in Wollin
Im Ort geht die Angst vor einem 
Brandstifter um

26.10.2015
Ziesar erinnert sich
Gedenkstele für Maler  
Otto Altenkirch

Genießen Sie  
den Herbst mit seiner 
bunten Pracht.
Wenden Sie sich an uns,
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige 
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
und Timo Schönefeld
Tel.: (03382) 706 78 51 · Mobil: 0162 67 25 993
E-Mail: schoenefeld@heimatblatt.de
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Spielplatzfest in Bücknitz
Am 13. September 2025 fand 
bereits zum siebten Mal das 
beliebte Spielplatzfest in 
Bücknitz statt – wie gewohnt 
auf dem Spielplatz an der 
Kirche. Organisiert wird die 
Veranstaltung vom Feuerwehr-
verein Bücknitz e. V. Was einst 
im kleinen Rahmen begann, 
lockt inzwischen viele Besucher 
an – ganz gleich ob jung oder 
alt, wie es auch auf den Flyern 
treffend heißt.
Das Wetter zeigte sich in 
diesem Jahr wechselhaft: 
Zwischen einzelnen Regen-
schauern konnten sich die 
Gäste unter einer überdachten 
Holzbank oder in den von der 
Gemeinde bereitgestellten 
Zelten in Sicherheit bringen. 
Bald darauf lachte jedoch 
wieder die Sonne vom Himmel 

und die Stimmung hellte sich 
ebenso schnell auf. Besonders 
in den strahlenden Gesichtern 
der Kinder spiegelte sich die 
Freude wider, als sie das 
vielfältige Angebot nutzten. Ob 
auf der Hüpfburg des Vereins 

Kleine Fiener e. V., beim Büch-
senwerfen oder einfach auf den 
Spielgeräten des Platzes – Lan-
geweile kam sicher nicht auf. 
Schön zu sehen war außerdem, 
dass auch wieder Familien aus 
den umliegenden Orten nach 
Bücknitz gekommen waren und 
den Tag sichtlich genossen. Das 
Fest hat sich längst über die 
Dorfgrenzen hinaus einen 
guten Ruf erworben, wozu 
sicher auch die herzliche und 
offene Atmosphäre beiträgt.
Ein kulinarisches Highlight bil-
deten wie gewohnt die von den 
Bewohnern selbstgebackenen 
Kuchen und die frisch duften-
den Waffeln, die zusammen mit 
einer Tasse Kaffee gerne ange-
nommen wurden. Am Abend 
freuten sich die Gäste dann 
über Deftiges vom Grill: Brat-
wurst und Pommes sorgten für 

eine kräftige Stärkung.
Auch der Veranstaltungsort 
selbst trug zum besonderen 
Flair bei: Mitten im Dorf, neben 
Jugendclub und Heimatzimmer, 
präsentierte sich der Spielplatz 
wieder in festlichem Glanz. 
Viele fleißige Hände aus dem 
Ort hatten dafür gesorgt, dass 
alles liebevoll hergerichtet war 
– nicht nur für das Fest, sondern 
auch als schöner Treffpunkt im 
Alltag.
Der Aufwand hat sich gelohnt: 
Das Spielplatzfest in Bücknitz 
war erneut ein voller Erfolg und 
wird auch im kommenden Jahr 
viele Besucher anziehen.
Der Feuerwehrverein Bücknitz 
e. V. bedankt sich herzlich bei 
allen Unterstützern und 
Helfern, die zum Gelingen 
beigetragen haben!

Caroline Gabriel
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Zeltlager in Bücknitz: Ein erlebnisreiches Wochenende  
für Kinder und Jugendliche 

Vom 29. bis 31. August fand  
in Bücknitz das diesjährige 
Zeltlager der Jugendfeuerwehr 
statt. Rund 20 Kinder und 
Jugendliche im Alter von 6 bis 
18 Jahren nahmen daran teil. 
Zum ersten Mal waren neben 
den Gastgebern aus Bücknitz 
auch die Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehr 
Ziesar mit dabei.
Die Idee zu diesem besonderen 
Wochenende hatte Betreuer 
André Krankemann bereits im 
vergangenen Jahr – damals nur 
mit Bücknitz. Ziel war und ist 
es, den Teamgeist innerhalb der 
Jugendfeuerwehr zu stärken 
und den Kindern spielerisch 
den Feuerwehralltag näherzu-
bringen. Gemeinsam mit den 
weiteren Betreuern Lars und 
Patricia Krankemann organi-
sierten er und die Feuerwehren 
Bücknitz sowie Ziesar ein ab-
wechslungsreiches Programm. 
Die Kosten übernahmen die 
beiden Feuerwehrvereine.

Feuerwehr zum Anfassen

Das Zeltlager startete am 
Freitagnachmittag und endete 
am Sonntagvormittag. Ein 

Highlight war die gemeinsame 
Ausfahrt mit den Feuerwehrau-
tos aus Bücknitz und Ziesar. Die 
Kinder hatten dabei Gelegen-
heit, die Fahrzeuge und deren 
Ausrüstung genau unter die 
Lupe zu nehmen. Besonders 
spannend war für viele auch  
die Übung am Hydranten, bei 
der das Hydroschild der Feuer-
wehr Ziesar vorgeführt wurde 
– ein Gerät, das die Bücknitzer 
Kinder bisher noch nicht 
kannten.

Prüfungen erfolgreich 
gemeistert

Am Samstag stand ein wichtiger 
Termin an: Einige der jüngeren 
Teilnehmer legten die Kinder-
flamme ab, während ältere Ju-
gendliche die Jugendflamme ab-
solvierten. Unter den wachsa-
men Augen der Amtsjugend-
wartin Rosita Herzog meisterten 
die Nachwuchs-Feuerwehrleute 
ihre Prüfungen mit Bravour.

Spiel, Spaß und  
Lagerfeuer

Neben dem feuerwehrtechni-
schen Teil kam natürlich auch 

der Spaß nicht zu kurz. Es 
wurde gekegelt, beim Wasser-
fußball tobten sich die Kinder 
richtig aus und abends warte-
ten Pommes, Nuggets und 
Gegrilltes auf hungrige Mägen. 
Am Lagerfeuer wurden Marsh-
mallows geröstet, bevor es auf 
eine kleine Nachtwanderung 

ging. Später konnten sich die 
Kinder bei einem Film auf  
der Leinwand entspannen.
Auch das gemeinsame Früh-
stück am Samstag und Sonntag 
trug dazu bei, dass die Gruppe 
enger zusammenrückte und 
echtes Lagerfeeling entstand.

Fazit

Das zweite Zeltlager in Bücknitz 
war ein voller Erfolg und wird 
den Kindern und Jugendlichen 
sicher noch lange in Erinnerung 
bleiben. Besonders die Zusam-
menarbeit mit den Kameradin-
nen und Kameraden aus Ziesar 
bereicherte das Wochenende. 
Alle Beteiligten sind sich einig: 
Diese Tradition soll fortgeführt 
werden – für Spaß, Gemein-
schaft und ein starkes Mit
einander in der Jugendfeuer-
wehr.

Caroline Gabriel 
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Von der gestaltung einer 
nachhaltigen Lebensweise
MIT „KLASSE UnTErWEGS“ GEHT ES ZU „FInIZIO“ UnD InS „FUTUrIUM“

„Klasse unterwegs“, das schul-
programm von DB regio Nordost, 

bietet für schulklassen spannende 
ergänzungen zum Unterricht, der 
gewöhnlicher Weise im Klassenzim-
mer stattfi ndet. Über 300 außer-
schulische Lern angebote sind unter 
bahn.de/klasseunterwegs zu fi nden. 
Alle Ziele sind gut mit öff entlichen 
Verkehrsmitteln zu erreichen und 
bieten vor Ort speziell für schulklassen 
ausgearbeitete Programme an. 

Gut, dass es seit 250 Jahren das WC gibt, 
das „Water Closet“, wie es von seinem 
englischen Erfi nder Alexander Cum-
ming in einem Patent von 1775 ge-
nannt wurde. Ein Klo, eine Toilette mit 
Wasserspülung und Siphon, um lästige 
Gerüche fernzuhalten. Die Wasser-
spülung bis hinunter in die Kanali-
sation mit ihren kilometer langen 
Abwasserkanälen war unter hygieni-
schen Aspekten ein Riesenfortschritt. 
So konnte insbesondere im 19. Jahrhun-
dert in den Städten mit ihrer stetig 
wachsenden Bevölkerung der Ausbruch 
gefährlicher Seuchen weitgehend 
verhindert werden. 

An das moderne WC mit Drucktaste 
und Wasserrauschen hat man sich 
inzwischen dermaßen gewöhnt, dass 
man sich kaum vorstellen kann, es 
könnte etwas noch Moderneres geben. 
Dabei entspricht die vermeintlich 
sorglose, millionenfache Wasser spülung 
aus der Toilette bis zum Klärwerk gar 
nicht mehr den Aufgaben und Anforde-
rungen einer nachhaltigen, ökonomi-
schen und ökologischen Infrastruktur. 
Denn Wasser wird knapp und man 
kann stoffl  iche Kreisläufe heute und in 
Zukunft viel nützlicher, günstiger und 
gesünder gestalten. 

Wie das geht? Die Firma „Finizio“ in 
Eberswalde hat das Prinzip der Trocken-
toilette aufgegriff en und zu einem 
modernen technischen Standard 
weiterentwickelt. Seit 2019 betreibt das 
innovative Unternehmen die deutsch-
landweit erste Recycling anlage zur 
Herstellung von Recyclingdüngern aus 
Inhalten von Trocken toiletten. 

Wie das genau funktioniert und wie 
aus menschlichen Exkrementen tat-
sächlich hochwertiger biologischer 
Dünger hergestellt werden kann, zeigt 
das Unternehmen auf seiner For-
schungsanlage in Eberswalde. Dort 
können jetzt dank einer Kooperation 
mit „Klasse unterwegs“ auch Schüler:in-
nen ab der fünften Klasse einen Ein-
blick bekommen, wie hygienisch und 
sicher es bei diesem Recycling zugeht 
und vor allem, wie nachhaltig dieses 
zukunftsweisende Verfahren ist. Span-
nender kann der Unterricht in den 
Fächern Natur wissenschaft und Biolo-
gie kaum gestaltet werden.

Kostenfreie exkursionen

Interessierte Schulklassen können 
sich auf bahn.de/klasseunterwegs 
ab sofort für eine kostenfreie Ex -
kur sion nach Eberswalde bewerben. 
Im September und Oktober 2025 gibt 
es einige vorgegebene Termine, man 
kann aber auch Wunschtermine 
nennen. Generell gilt: Wer sich zuerst 
anmeldet, hat auch die besten Chancen 
zur Teilnahme.

Faszinierender Lernort

Spannende Ein- und Ausblicke zur 
Gestaltung unserer künftigen nachhal-
tigen Lebensweise gibt es im Übrigen 
nicht nur bei „Finizio“ in Eberswalde. 
Mitten im Zentrum von Berlin, gleich 
neben dem Berliner Hauptbahnhof, 
macht auch das „Futurium“ als Lernort 
und „Haus der Zukünfte“ neugierig auf 
das, was kommt und auf das, was 
möglich ist. Hier können Grundschü-
ler:innen über die Frage diskutieren, 
wie man morgen wohnen kann, und 
Jugend liche skizzieren ihre Vision der 
Mobilität der Zukunft – gemeinsam mit 
ihren Lehrkräften. Denn im „Futurium“, 
so das Credo dieses faszinierenden 
Lernorts, lernen Kinder und Erwachsene 
miteinander und voneinander. 

Der Eintritt im staatlich geförderten 
„Futurium“ ist kostenfrei. Über 
„Klasse unterwegs“ können interessier-
te Schulklassen aus dem Land Branden-
burg und aus Mecklenburg-Vorpom-
mern kostenfreie Gruppen tickets für 
die Fahrt zum Berliner Hauptbahnhof 
gewinnen. Mehr dazu auch auf bahn.
de/klasseunterwegs.

Finizio recyclingtour
Foto: Finizio
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Finizio recyclingtour
Foto: Finizio
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DB REGIO EMPFIEHLT: STREIFZUG MIT DER APP „DB AUSFLUG“

Brücken sind mehr als eine 
funktionale Verbindung. 
Brücken erschließen 

räume, ermöglichen einen Perspektiv-
wechsel, sind der raum zwischen 
Welten. Cottbus bietet viele möglich-
keiten für einen Uferwechsel. sieben 
Brückenbauwerke rückt diese tour 
besonders in den Blickpunkt – und 
man überquert noch einige mehr. 
Auf dem Weg entlang der spree und des 
mühlengrabens und durch mehrere 
Parks mitten in der stadt, genießt man 
ruhe und idyllische Blicke auf den 
Fluss. Ziel der tour ist unter anderem 
ein beeindruckendes technisches 
Denkmal, die spreewehrmühle, die 
über Jahrhunderte mit der Kraft des 
spree wassers betrieben wurde. Dort 
befi ndet sich auch eine von mehreren 
möglichkeiten zur einkehr. 
Die tour führt über Asphalt und 
gepfl asterte Wege sowie von split 
bedeckte strecken. im goethepark 
können sich Kinder auf dem spielplatz 
austoben.

Gleich gegenüber dem Ost-Ausgang des 
Hauptbahnhofs schwebt eine gut 
140 Meter lange Brücke über den Glei-
sen. Als Ende des 19. Jahrhunderts die 
ersten Züge fuhren, stand hier noch eine 
einfache Holzkonstruktion. Mit der 
Erweiterung der Gleisanlagen wurde 
dann 1900 der Bau der ersten Eisenkons-
truktion notwendig. Originalteile dieses 
Baus sind in der Mitte des Geländers der 
heutigen Brücke zu sehen.

Die Brücke führt in Richtung Zentrum – 
und zum Planetarium (planetarium- 
cottbus.de). Mit seinem Kuppelraum 
schaff t es ideale Voraussetzungen, um 
das Geschehen im Universum original-
getreu zu präsentie-
ren. Mit wissen-
schaftlich und 
künstlerisch 
gestalteten 
Programmen 
können Besu-
cher:innen das 
Weltall hautnah 
erleben. Aber 
auch Musik- 
Shows, Wissen-

schafts vorträge, Hörspiele sowie 
Konzerte erfreuen sich immer größerer 
Beliebtheit. Ein Ausfl ugstipp für die 
ganze Familie!

Immer an der Spree entlang geht 
es zur nächsten Brücke. 
Eigentlich ist es ein Wehr, das 
den Wasserstand der Spree 
um wenige Meter ausgleicht 
und auf dem Fußgänger:in-
nen die kleine Kaskade von 
oben betrachten können. Wer 
einen Abstecher ans andere 
Spreeufer machen möchte, 
nutzt den Fluss als Wegweiser: 
Er führt auf der rechten Seite 
Richtung Carl- Blechen-Park. 
Diese Parkanlage wird durch 
den Blechensteg mit dem 
ebenfalls denkmalgeschützten 
Goethepark verbunden. Der 
Entwurf für diese elegante, 
orangerote Brücke stammt vom 
Cottbuser Landschaftsmaler 
Carl Eduard Ferdinand Blechen 
(1798–1840). Das Besondere: 
Beim Überqueren scheint sie mit 
dem Betrachter mitzuwandern.

„Über sieben Brücken 
musst du geh’n“
EInE FLUSSWAnDErUnG ZUr SPrEEWEHrMüHLE

Foto: Andreas Franke / cmt-cottbus.de 

Ostrower Steg 
in Cottbus

Foto: Andreas Franke / cmt-cottbus.de 

Raumflug-
planetarium
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APP DB AUSFLUG

� abwechslungsreiche Touren durch 
Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen und darüber 
hinaus  

� Wander-, rad- und Kanutouren, 
Stadtrundgänge, Badespaß 
und vieles mehr

� inklusive individueller Anreise 
infos, immer aktuell

� Filtern nach Aktivität, Familien- 
freundlichkeit, Barrierefreiheit, Weg-
beschaff enheit und vieles mehr

� orientierung per offl  ine-Karte
� routing zu Events und Sehenswürdig-

keiten 

Gleich herunterladen 
im Google Play Store 
bzw. App Store 
und weitersagen!

ANREISE

An- und Abfahrt: z. B. mit dem rE2
bis Cottbus Hbf

TICKET-TIPP

Das Brandenburg-Berlin-Ticket (BBT) 
gilt Mo - Fr von 9 Uhr bis 3 Uhr des 
Folgetages sowie samstags, sonntags 
und an Feiertagen ganztägig von 
0 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages. Das BBT 
kostet 35 € und kann von Gruppen 
bis zu fünf Personen genutzt werden. 
Darüber hinaus können bis zu drei 
Kinder im Alter von sechs bis 14 Jahren 
kostenlos mitgenommen werden.

Wer das Deutschland-Ticket 
nutzt, kommt auch damit bis nach 
Cottbus.

bahn.de/brandenburg  | vbb.de

TIPPS FÜR DEN AUSFLUG

cottbus von oben
Zwei besonders sehenswerte Aussichts-
punkte in Cottbus bieten einen ein-
drucksvollen Panoramablick über die 
Stadt und das grüne Umland. Besuchen 
Sie die oberkirche St. Nikolai aus dem 
15. Jahrhundert oder steigen Sie auf 
den Spremberger Turm, der mit 29 Me-
tern Höhe einen fantastischen rundum-
blick über Cottbus garantiert.

Weiter geht es anschließend rechts 
am Spreeufer entlang. Hinter der 
Sandower Brücke bietet sich eine  
Gelegenheit für eine Kaff eepause 
mit Eis und Torte: im SpreeCafé 
Greschke (Mo–Di 12–19 Uhr, 
Mi–So 11–19 Uhr). Hier können 
Sonnenverliebte und Eismäulchen 
auf der weitläufi gen Terrasse den 
herrlichen Blick auf die Spree und 
den Cottbuser Gerichtsturm genie-
ßen. Das Team verwöhnt seine Gäste 
mit einem reichhaltigen Angebot an 
feinsten Eiskreationen aus eigener 
Produktion, hausgebackenen Torten und 
erlesenen Kaff eespezialitäten.

Nach der kleinen Stärkung führt 
die Tour weiter entlang des Spreeufers 
und der Spreemeile. Nach etwa 
zwei Kilometern gelangt man zum 
Großen Spreewehr und hat wieder eine 
Möglichkeit, den Fluss zu überqueren. 
Noch in den 1980er-Jahren befand sich 
das Wehr an einer anderen Stelle. Davon 
zeugen die Wehrreste, die aus dem 
Boden ragen. Dann aber wurde der 
Flusslauf verlegt, die Position des Wehres 
veränderte sich. Die Spreewehrmühle 
(spreewehrmuehle- cottbus.de) 
verlor ihre direkte Lage am Fluss.

Der Weg zurück führt nun am anderen 
Ufer der Spree stromaufwärts, bis zur 
Sandower Brücke. Über die Goethe- 

Brücke geht es über den Mühlgraben 
in den Goethepark. Das Beton-Stahl-Bau-
werk war früher eine Holzkonstruktion 
und führt direkt zum Amtsteich. Gleich 
rechts davon befi ndet sich das Branden-
burgische Landesmuseum für Moderne 
Kunst (blmk.de) mit der größten 
Sammlung von Kunst aus der DDR und 
den nachfolgenden, künstlerischen 
Traditionslinien. 

In unmittelbarer Nachbarschaft zum 
Museum fi ndet sich dann noch die 
Wilhelmsmühle. Sie wurde ursprünglich 
als Walkmühle erbaut, später aber als 
Mahl- und auch als Ölmühle genutzt. 
Reicher Gebäudeschmuck, Ziergiebel 
und Schaufachwerk unterstreichen den 
anspruchsvollen historisierenden 
Charakter der Mühle. Gleich nebenan 
stehen die ältesten Cottbuser Häuser, die 
Gerberhäuser. 

Nach Überquerung 
der Mühlgrabenbrücke 
stadteinwärts läuft 
man links entlang des 
Mühlgrabens zurück. 
Danach über den Ostrower 
Damm stromaufwärts 
und über die Insel straße 
auf dem bereits bekannten 
Weg zurück zum Haupt-
bahnhof.

Foto: Andreas Franke / cmt-cottbus.de 

Spreewehr-
mühle

Foto: Andreas Franke / cmt-cottbus.de 

Brandenburgisches 
Landesmuseum fü r moderne Kunst

Foto: Andreas Franke / cmt-cottbus.de 

Gerberhä user

Foto: Andreas Franke / cmt-cottbus.de 

Altes 
Elektrizitä tswerk 
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rechts davon befi ndet sich das Branden-
burgische Landesmuseum für Moderne 
Kunst (blmk.de) mit der größten 
Sammlung von Kunst aus der DDR und 
den nachfolgenden, künstlerischen 
Traditionslinien. 

In unmittelbarer Nachbarschaft zum 
Museum fi ndet sich dann noch die 
Wilhelmsmühle. Sie wurde ursprünglich 
als Walkmühle erbaut, später aber als 
Mahl- und auch als Ölmühle genutzt. 
Reicher Gebäudeschmuck, Ziergiebel 
und Schaufachwerk unterstreichen den 
anspruchsvollen historisierenden 
Charakter der Mühle. Gleich nebenan 
stehen die ältesten Cottbuser Häuser, die 
Gerberhäuser. 

Nach Überquerung 
der Mühlgrabenbrücke 
stadteinwärts läuft 
man links entlang des 
Mühlgrabens zurück. 
Danach über den Ostrower 
Damm stromaufwärts 
und über die Insel straße 
auf dem bereits bekannten 
Weg zurück zum Haupt-
bahnhof.

Foto: Andreas Franke / cmt-cottbus.de 

Spreewehr-
mühle

Foto: Andreas Franke / cmt-cottbus.de 

Brandenburgisches 
Landesmuseum fü r moderne Kunst

Foto: Andreas Franke / cmt-cottbus.de 

Gerberhä user

Foto: Andreas Franke / cmt-cottbus.de 
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Ihr DACH in guten Händen.
• Ausführung aller Dacharbeiten auch Reparaturen
• Bauklempnerarbeiten
• Schornsteinkopfsanierung 
• Zimmererarbeiten 
• Dämmarbeiten
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Wollen Sie anderen mitteilen,
dass es was zu feiern gibt 
oder sich herzlich bedanken?
In vier einfachen Schritten 
haben Sie eine Anzeige  
gestaltet, gebucht und bezahlt.

Wählen Sie aus einer Vielzahl 
von Motiven oder formulieren 
Sie Ihren eigenen Text.

Einfach
online

buchen.

Jederzeit im Internet auf:

https://shop.heimatblatt.de


